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Cannes 1969 Festival des Establishments

Dıe großen europäischen Filmschauen standen vornherein oppositionelle FElemente des Hau-

vergangenes Jahr 1M Zeichen einer gewaltsam sC5 verweisen. Die Festivaliers sich über-
boten einander mMi1t Cocktails und Partys;geforderten Erneuerung. Cannes mu{ßte

dem Druck des Protests seine Pforten VOTI- Favre Le Bret hielt Reden über die angebliche
„Evolution“ des Festivals; Bauarbeiter chaf-zeitig schließen, Berlin überstand das an

kündigte Programm miıt der Nervosıtäit ste- fen 1n Windeseile einem Superbau ZUr Er-

tıger Debatten und Diskussionen, während welıterung des Festivalpalaıs. Kurz dıe Film-
wirtschaft war einer hektischen Orgıe desVenedig nach einem anfänglichen 4t n  1M-

provisierend und 1Ur dem Schutz eiIn- etzten Tages angetreten mMit Spielfilmen
catzbereiter Carabinieri über die Runden kam 1mM Wettbewerb die „Goldene Palme“, 168
Allenthalben INa  3 die Hofftnung, daß Vorführungen der sSogenannten „Journees Na-

tionales“, rund Filmen 1n einer Reihe ndie Ereignisse des Jahres 1968 die Verant-
wortlichen der Filmfestspiele Zu Überdenken nema liberte“ (man beachte den vielsagen-
und Reformieren des traditionellen Schemas den Titel!), die VO]  3 der Societe des Realisa-
veranlassen würden, nach dem sıch Filmfesti- ausgerichtet wurde, und 700 unabhängi-
vals bisher abzuspielen pflegten. Dıie einzige L4 Projektionen. Nicht 198508 die Journalisten,

auch die Kaufleute sahen sıch VO:! einem ol-konkrete Auswirkung zeigt sich jedoch
Beispiel Venedig. Der nNneueCc Direktor des chen Massenangebot überfordert. Man 1ef VOo

Festivals hat als Amtshandlung die Ver- Film und merkte leider bald, dafß

teilung offizieller : Preise abgeschafft. Damıt sich dieI Hast nicht auszahlte. Zu reden
wırd die Filmschau aut dem 1do Zu zweiıten nt bestentalls ber eın knappes Dutzend

FilmeMal ohne Billigung und Unterstützung des
Internationalen Verbands der Filmproduzen- Für das Wettbewerbsprogramm en sich

die Verantwortlichen eın fadenschein1ges Man-ten stattfinden mussen und kommerziellem
Wert einbüßen, vielleicht ber gerade eshalb telchen allgemeiner Billigung umgehängt. Es

wurde eın Comite Consultatif Internationaldıie Chance einer unabhängigen künstlerischen
Leistungsschau besitzen. gebildet, das Aus Reprasentanten der se1it

In Cannes hat 19908  - das SCHNAUC Gegenteil 1946 Cannes’ Wettbewerb beteiligten Na-
tionen esteht. Das Comite hatte arüberan.Mıt geradezu ektisch anmutenderkri-

bıe haben Festivalchef Favre Le Bret und entscheiden, ob grundlegende Veränderungen
Struktur und Ablauft des Festivals BC-seine Mitstreiter das Gala-Festival alter Pra-

sung restauriert. Was mMan 1m Maı 1968 hinter (0)00900801>3 01 werden sollten, und natürli
ne1n.den gewaltsam verschlossenen Vorhängen und

den Türschildern „Le Festival est los ein für Mehr denn Je wWwWar der Wettbewerb abhängig
lNemal verbannt glaubte, feierte dieses Jahr VOo den großen amerikanischen Filmkonzer-

pompoOse Urständ. Der Zwang Zu Smoking nen Längst produzıieren MGM, Paramount,
wurde penibler überwacht als Je VOT, und United Artists, Universal, Z0th Century Fox

einen Teil ihrer Vorhaben 1n Europa, vielfachdie Exklusivität des festlichen Ereignisses, diıe
einem beständıgen Vorzeigen VO'  3 Auswei- mıt europäischen Regisseuren und Mitwirken-

den. Oder s1e übernehmen europäische Fiılmescn und Einladungen ührte, sollte wohl VO:  -
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bereıits VOr der Fertigstellung für den Welt- das Meisterwerk sehen könnte, als das die
vertrieb. Solche Fılme repräsentieren dann Jury VO  3 Cannes verstanden wissen möäöchte.
WAar Großfßbritannien, Schweden, Jugoslawien Um wieviel echter un: überzeugender, wWenNnnoder auch die Bundesrepublik, uınd ber 1n
Wıiırklichkeit amerikanısche Produktionen oder

auch für europäische Augen und Ohren STIra-

pazierender 1St da das Rebellentum 1n Tau-
VO:  3 amerı:ıkanıschen Grofßfirmen lancıerte Fil- ber Rochas Fılm „Anton:o-das-Mor-Ohne das amerikanische Kapıtal waren tes“, der Brasilien auf dem Festival vertrat,die diesjährigen Filmfestspiele in Cannes buch- hne dafß das offizielle Brasilien arüber trohtäblıch 1Ns Wasser gefallen möchte nıcht sein wird. Antoni:o-das-Mortes 1St eın Men-weıt gehen, auch die offizielle Jury, die dem schenjäger, der schon zahlreiche Cangace1ırosVO: Paramount vertriebenen Film A die 1mM Auftrag der rel  en Grundbesitzer getö-„Goldene Palme  « zuerkannte, der Rücksicht- tet hat. Wıeder einma]l nımmt den Auftragnahme auf diese Zusammenhänge bezich- ines Großgrundbesitzers A} der einem Aut-tıgen, ber zeigt sich Beispiel Cannes
NUuUr eutlich, in welche Abhängigkeit VO'

stand seiner Arbeiter Aaus eigener raft nıcht
beikommen kann Doch während seineamerıkanıschen Kapiıtal das europäische Film- blutige Arbeit verrichtet, kommen NntONnN10-schaften bereits geraten ISt. Nur dadurch aßt das-Mortes ZU! erstenmal Zweitel Die Be-siıch auch erklären, W1eS0 olch peinlich uUuNzZzu- SCKNUNg mit der Anführerin der Arbeiter, dieängliche Filme wıe Aleksandar Petrovics „Es

regnet in meın Doris, Herbert Bıbermans
wıe ıne Heilıge verehrt wird, lassen ıhn
seinem bisherigen Leben iırre werden. nNto-naıves Onkel-Tom-Spiel „Slaves“ und Sıdney nıo0-das-Mortes wendet siıch seinen Auf-Lumets unfreiwillig komische Liebesleid-Tra- traggeber und totet  HA 1n einem gewaltigen Ge-gödie „The Appointment“ iın den Wettbewerb metzel ıhn selbst und seine Ratgeber. Fürgekommen Sınd. Glauber Rocha stellt dieser Film, den er selbst

Für die Verleihung der „Goldenen Palme“ als ıne Reflexion über die Qualitäten und
Lindsay Andersons .va. lassen sıch immer- Fehler seiner früheren Filme uffaßt, ine

hin auch respektierliche Gründe finden An- deutliche Weıiterentwicklung dar. Während 1n
derson beschreibt 1n einer Reihe VO'  3 sStreng Rochas letztem Fılm, „Terra em transe“, der
gegliederten Kapiteln die Sıtuation eiınem eld noch 1n ohnmächtigem Zorn verharrt,
englischen College, dıe INa  - für jahrhundert- führt diesmal die Rebellion die eta-
wendlich halten würde, spielte die Handlung lierte Feudalherrschaft 1n iınem wilden, Or-
nıicht ersichtlich 1n ülNnseren Tagen. Eıne Gruppe gjastischen Ritual Ende. Die geradezu ber-
VO:  , dre‘ Schülern alt sıch heraus, dıe sıch stende, das gewohnte Imische Maß aus allen
der autoritäiären Ordnung widersetzt. Der Film Angeln reißende Dramatik der Schlußsequenz
treibt re Opposition bis Zum oftenen Auf- VO!]  e} „Terra transe“ wirkt rückblickend wI1e
stand, die renzen VO]  3 Realıität und irrea- die Ankündigung der blutigen Rebellion An-
lem Wunschdenken raffiniert verwischend. ton1ı0-das-Mortes. Das eigentümliche, and-
iıcht NUur das College, wiırd dem Zuschauer schaftsbedingte Pathos, das Rochas Eilmen
bewußt, 1St Gegenstand ihrer Rebellion, soOnN- eigen 1St und das manche mit Folklore VOI-
dern die Vielzahl „tradıtionsbewußter“ wechseln, steigert sich 1ın den etzten Einstel-
demokratischer Verhaltensweisen 1mM heutigen lungen des Films einer für 1NSCTIC Nerven
England Das Schema VO':  3 den selbstvergessen schwer erträglichen Exzessivität, die durch
antretenden zornıgen ebellen, das längst eın dıe Hinzunahme der Farbe noch gesteigert
Klıschee des sıch SCrn als oppositionell be- wird. Die Radikalijität auch des Stils ber wirkt
greifen wollenden „Jungen Films“ geworden ISI recht, wenn INa  - den Film als eine Schlüs-
1St, WIFr: Mir VO]  3 Anderson bei aller Distan- selgeschichte VOr dem Hıntergrund des bra-
zıerung doch eın wen1g plakativ, effekt- silianischen Gesellschaftssystems begreift. Wıe
sicher verwandt, als dafß iıch 1n dem be1 seinen früheren Filmen hat Rocha denn
zweıftellos begabten und aufregenden Fılm auch DUr die Hoffnung, „Antonio-das-Mor-
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nach seinem ersten abendfüllenden Spielfilmtes  « auf dem Umweg s  ber die internationale
Anerkennung 1n seinem Heimatland zeigen („Le Sıgne du EiOH:., ein umfassendes

können. Dafür 1St ıhm das Establishment Projekt VO  } sechs Filmen 1n Angriff CNOM-
VO  3 Cannes gerade gut gCeNUS, das MIt se1- MECN, die dem Titel „S1ix Contes Moraux“*
nemm Film enn auch heftig schockierte. Dıie cechs VErs:  jedene Aspekte desselben Themas,

nämlıch eines Mannes zwischen wel Frauen,Jury und ein Großteil der internationalen
Kritik gyaben ıhm die Bestätigung, die behandeln. Vıer der Filme An inzwischen
braucht. fertig; der 1n Cannes gezeigte „Ma NULt chez

Maud“ nımmt die Nummer dre ein, obgleichDıiıe Geschichte einer mißlungenen Rebellion
1n einem leider mißlungenen Film erzählt der TST nach dem schon früher vollendeten Fılm

LA Collectionneuse“ (Nummer vier) heraus-Schwede Bo Widerberg mit „Adalen 371° Titel
und Film beziehen sich auf eın Ereignis des gebracht wurde.
res 1931 1ın dem leinen nordschwedischen „Ma ult chez Maud“ 1 Grund eın
ÖOrt Adalen. Schon mehrere Monate en die philosophischer Fılm, die Auseinandersetzung
Arbeiter im Streik, als der Besitzer einer Fa- des Franzosen Rohmer mit dem Katholizismus
brik Streikbrecher einstellt. Die Arbeiter Or- und seinen moralischen Forderungen. Diskus-
ganisıeren einen Protestmarsch, der ruhig und s1ionen ber Pascal, Katholizismus und Mar-
geordnet verläuft; dennoch werden von dem X1SMUSs nehmen einen breiten Raum ein, doch
herbeigerufenen Militär fünf Demonstranten dıe Verunsicherung des Helden, eines praktı-
erschossen. Widerberg versucht dıe urzeln zierenden Katholiken, der sıch als Ingenieur
dieses Ereignisses aufzuzeigen, iındem nach Jangem Amerika-Aufenthalt 1n ler-
gleichzeitig als einen entscheidenden Augen- mont-Ferrand niedergelassen hat, erfolgt ent-
blick 1n der eschıichte der chwedischen 50- cheidend auf der sehr realen Ebene seiner
zialreform begreift, zZUS dem 9088  - seiner Me1- Begegnung mMit wel Frauen. Die iıne VO  -}

NUuNs nach bis heute nıcht die richtigen Lehren ihnen, Katholikin wie CI, ıne junge Studen-
SCZOSCNH hat. Vorzug und Schwäche des Fılms tin, die gelegentlich während der Messe und
zugleich 1St seine Ausgangsposition priva- auf der Straße sieht, ISt für ıhn der Inbegriff
”3 Bereich. Widerberg gelingt dadurch mädchenhafter Reinheit. Obwohl sie nıcht
ZWäaT, e1in difterenziertes Bild der Lebens- und einmal angesprochen hat, 1St überzeugt, daß
Familienverhältnisse entwerfen, dem zahl- s1e heiraten WIrd. Da lernt Maud kennen,
reiche intensive Beobachtungen un manches ıne Ärztıin, geschieden, klug, attraktıv, ohne
sch:  one poetische Detail verdanken sind, konfessionelle Bindung, die versucht, die —
doch drıngt der Film wenig 1Ns Politische ralischen Grundsätze des Katholiken autf dıe
VOTI, bleibt die emonstratiıon Schlufß Probe stellen. Doch dieser wiıdersetzt sıch
sehr dekorative Rekonstruktion, die allenfalls den Fallen, die ıhm aud während einer
die Naivıtät der Protagonisten gegenüber acht stellt. Er heiratet atsächlich die Stu-
politisch-sozialen Zusammenhängen erkennen dentin. Fünf Jahre nach ihrer Eheschließung
aßt. Dıie eigentliche Bedeutung des Ereignisses erfährt durch ıine zufällige Begegnung mMI1t
und seine vielfältigen Ursachen bleiben zahl- Maud, dafß seine Frau das Mädchen iSt, mi1ıt
reichen unökonomischen, retardierenden Eın- dem Mauds früherer Mannn VOTLT der Scheidung
sprengseln 1ım etzten Drittel des Films und zusammengelebt hat. Das private Glück, das
einer zuletzt hinzugefügten verbalen Ergan- Bewußtsein absoluter Sicherheit und moralıi-
ZUNg vorbehalten. scher Unantastbarkeit, das durch die kompro-

Der bedeutendste Fiılm des Festivals wWar mißlose Befolgung rezeptierter Moralvorstel-
für miıch Erıc Rohmers „Ma nult chez Maud“ lungen gewährleistet schien, erweılst sich als

trügerisch. Damıt Wr VO Schluß des FilmsEric Rohmer, geboren 1920, Filmkritiker und
Chefredakteur zweıer angesehener Filmzeit- her dıe Konsequenz 1mM Verhalten des Helden,
S  riften, MIt Claude Chabrol Au- seine absolute 'TIreue Moralbegriffen und

Denkvorstellungen, die seiner Umwelrt rem!:LOr eines Buchs über Alfred tchcock, hat
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hung und Tradıition ZU eigenen Überdenkenun! berholt vorkommen, In Frage gestellt.
Doch diese letzte Begegnung mıiıt aud 1St seiner Posıtion auffordert, ZUr Erkenntnis der
nıcht 1n eıiner Weiıse ausgespielt, die den VOTLr- Relativität auch moralischer Prinzipien. Dazu
aufgegangenen Film auf den Kopf stellen 1St der FEilm dank seiner Ernsthaftigkeit und
würde. Sie verbleibt vielmehr 1n der Andeu- seiner stilistischen Sicherheit WwWI1e geschaffen.

Weıt entfernt VO  } er Modernität ihrerLuUung, für den Zuschauer, der längst ıne
Sicherheit 1n der prıvaten Geschichte WI1Ie 1n selbst willen, VO:  3 hohler Phrasenhaftigkeit

ber auch des traditionellen Problemfilms, hatder Moralıtät der Erzählung haben glaubt,
eın Zeichen der Irritation. Rohmer einen ruhigen, unspekulativen Stil SC-

„Ma NuUuLt chez Maud“ dürfte gyerade für funden, der seine Imische Spannung Aaus der
den Katholiken ein wichtiger, notwendiger philosophischen Struktur der Erzählung be-
Film se1n, weıl den Gewohnheits- und Ge- zieht. Franz Everschor
horsamschristen, den Katholiken Aus Erzie-

Christliche Fernsehwoche mi1t Zukunftsperspektiven

Im ständıg wa  senden internationalen Aut- Filme Natıonen eingesandt worden;
gebot VO'  3 Fernsehpreisen erfreuen sich jene VO'  } ihnen lieten außer Konkurrenz, WUuT[r-

der Unda, der internationalen katholischen den VO: Vorbereitungskomitee aussortiert.
Vereinigung für Rundfunk und Fernsehen, Dıie verbleibenden 39 Sendungen konkurrier-
nıcht gerade hervorstechender Berühmtheit, ten 1n Programmkategorien. Jede teilneh-

mende Anstalt bZw. Dachorganısation (wiıeber eines fast ehrwürdıgen Alters. Seit 1958
wurden 91€e jJahrlich 1mM Rahmen VO]  3 Studien- die ARD) konnte axiımal Sendungen e1n-
wochen 1n Monte Carlo für dıe besten Fern- reichen, die jedoch verschiedenen Katego-
sehsendungen mit religiöser ematık VOCI- riıen angehören mußten und ıne Sendezeit
liehen. VO:  3 Mınuten nıcht überschreiten durften

Auch auf. protestantischer Seıite werden seit Dıie Jury estand Au Mitgliedern. Je eın
längerem internationale Studienwochen durch- Vertreter der Unda und der NWACGCE gehörten
geführt, allerdings hne Wettbewerbscharak- ihr sSOWIe vier gewählte Mitglieder Au Groß-
ter und Preisvergabe. Ende 1966 wurde DC- britanniıen, Italien, Spanıen und der Bundes-
meldet, beide Veranstaltungen ollten künftig republik. Den Orsıtz führte Marcel Pagnol;,
parallelisiert werden und 1mM alternierenden Mitglied der Academie Francaise. Der gC-

wählte eutsche Vertreter war Peter VO': ZahnZwei- Jahres-Turnus stattfinden. Dıie wachsen-
den interkonfessionellen Kontakte jedoch 1e- Insgesamt wurden Preise verliehen, da-
Ren diese Zwischenlösung überspringen. Nach VO' allein 1n der Kategorie der Dokumen-
dem Zusammenschlufß der bis ın konkur- tarfılme, 1n der siıch nıcht NUr die meısten (17),
rierenden protestantischen Vereinigungen sondern auch dıe besten Sendungen bewarben.
WACB (World Assocıation ftor Christian Ausgezeichnet wurden die BBCG-Produktion
Broadcastıiıng) und GB (Coordinating Com- „Padre Pi0°; der französıis:  e FEilm „Katholi-
miıtee for Christian Broadcasting) ZUI KLACG ken und Protestanten 1M Dialog“ und die
(World Association for Christian Commun1- schwedische Dokumentatıon „Behold a ll
Catıon), Juni 1968 1n Oslo, beschlossen things new“”, die ber die Weltkirchenkonfe-
Unda und WACC eın gemeinsames Fernseh- renz 1n Uppsala 1968 berichtete. Dreıi wEen1-
festival. Sendungen sprach die Jury wne Aner-

Für diese Erste Internationale Christliche kennung Adus, darunter der Produktion des
ZDF „Priester auf dem chafott In derFernsehwoche, die VO 74. Februar bıs 1.Mäarz

1n Monte Carlo stattfand, ınsgesamt Kategorie „Leichte Unterhaltung“, die mıt NUur
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